Informationen zu Ziegelstempeln an Bauwerken in Berlin

Fabrikate von BORCHMANN und SITTIG, andere im Kontext.

Die evangelische St. Matthduskirche (auch St. Matthaikirche) ist ein Kirchenbau am
sudlichen Rand des GrofRRen Tiergartens im Berliner Bezirk Mitte (Ortsteil Tiergarten).
Sie steht heute als einziger historischer Bau mitten im Kulturforum.

Am 5. Oktober 1843 wurde ein Kirchenbauverein gegrindet, der fir einen Kirchenbau
im Viertel sorgen sollte. Baubeginn war 1844 und Abschluf? 1846 - LINK WIKIPEDIA

Am Kirchen-Gebaude finden sich im unteren Sockel- und im oberen Gesimsbereich /
Zierbander / Nischen usw., Rathenower Ziegel mit Stempel.

1. BORCHMAN(N) RATHENOW - Matthduskirche



http://de.wikipedia.org/wiki/St._Matth%C3%A4uskirche_%28Berlin-Tiergarten%29

2. B.R - Matthduskirche, wirde ich auch Borchmann zurechnen

3. B.RATHENOW - Matthéduskirche, dasselbe wie zuvor, doch mit einem kleinen ?




6. Der Ziegelstempel SITTIG. R taucht auch sehr frih in Verbindung mit dem Stempel
S.R an der Stadt-Kirche in Képenick bei Berlin (1838 - 1841 erbaut) auf,
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S.R ist auch SITTIG zuordnen wollen .. WIKI LINK Stadt-Kirche Képenick.

7. Eduard Borchmann - Ehem. Gemeindeschule Berlin- Wedding 1864 erbaut ..
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http://de.wikipedia.org/wiki/St._Laurentius-Stadtkirche
http://www.luise-berlin.de/bms/bmstxt99/9912detb.htm

8a. Eduard Borchmann Punkt — Ehem. Stadtgut B/ankenfelde - Sockel/Zierbander
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http://www.stadtgut-blankenfelde.de/wordpress/das-stadtgut/geschichte/

hem. Stadtgut B/ankenfelde

-

9. Die Hauptmasse der Ziegel des Stadt-Gutes sind aus Libars ca. 6 Km entfernt von
Blankenfelde gelegen.

9a. Ziegelstempel: Ernst Friedrich Schultze LUEBARS, S
eine Ziegelei (am Fort Hahneberg) ..




Die folgenden Ziegelstempel kann ich keinem Gebdude mehr zuordnen, auch weil es
Gelegenheitsfunde sind (Dachziegel) und daher sind Altersangaben nicht moéglich.

10. HUBERT BORCHMANN RATHENOW - DZ, keine Lokalitat und Alter ..
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12. BORCHMANN MOLK.RATH - DZ, keine Lokalitat und Alter ..
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13. C B R — Matthaus Friedhof Berlin Mitte, keine Altersbestimmung madglich ..

Aus dem Ziegeleiadressbuch der Provinz Brandenburg von 1901 lassen sich namentlich
Borchmann .. zuordnen: online LINK

Glindow, i/ Mark
Ziegelei Handbetrieb - Borchmann'sche Erben, Rud.

Abschliefend noch ein Exkurs was die Altersbestimmung von Rathenower Ziegel
anbetrifft. Ich habe hier ganz in der Ndhe von meinem Wohnort ein altes
Friedhofsgeldnde (ehem. Weinberge vor dem Halleschen Tor). Auf dem Kamm der
Erhebung sind alte Grabanlagen, die zugleich auch eine Begrenzungsmauer bildeten.
Sie sind Uberwiegend in Rathenower Ziegeln ausgefihrt. Aufgrund der eingelassenen
guBeisernen Tafeln ist es annahernd mdéglich die Entstehung der Grabmauern und der
darin befindlichen Ziegelstempel zu bestimmen. Das Alter der Grabanlagen die zur
Diskusssion stehen, beginnt um 1833 bis 1844, Anlagen um 1840 haben Ziegelstempel,
die aus Kirzeln und ausgeschriebenen Namen bestehen.

Auffallend ist, dass bei den altesten Anlagen iberwiegend Stempel als Kirzel


http://www.horsthartwig.de/ad_main_e_h.htm

auftreten. Zum besseren Verstandnis der Details an den Stempeln flige ich zwei
schematische Grafiken von einem Stempelwerkzeug ein:

Ziegelstempel / Schnitt 1

1. Matrix, bestehend aus Buchstaben, Ziffern, Zeichen und Umrandungen ..

2. Basisplatte der Matrix
3. Stempelgriff

Verschiedene Formen der Basisplatte:

HWR mit Randkontur ..
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Ausschnitt Stempel, mit Erlduterung der positiven Matrixformen (iUberh6ht dargestellt):
1. linienhafte Zeichen, Umrandung — 2. blockartige Zeichen — 3. schmaler Block
angestellt — 4. blockartig, stark angestellt (selten) .. — 5. Basisplatte — 6. Stempelgriff

Hier die Stempel im Original:




7 8
Bei den Stempeln 1 — 4 und 7 finden sich keine Punkte, es sind die alteren nach den
Grabmalern zu urteilen (zwischen 1835 — 1840) 5, 6, 8 haben Punkte als Trennzeichen
und sind nach Art der Grabmalern zwischen 1840 — 1845 anzusetzen.

1, 3, 7 und 8 befinden sich auf engstem Raum innerhalb zweier benachbarter
Grabanlagen im Mauerverband.

Zusammenstellung — Versuch einer Zuordnung:
SR = vor 1840 (Sittig Rathenow)

BR = vor 1840 (Borchmann Rathenow)

S.R = nach 1840 (Sittig Rathenow)

B.R = nach 1840 (Borchmann Rathenow)

HWR = um 1840 (Hagen Wassersuppe Rathenow)

C. G. Rth. = um 1840 (Carl Guldenpfennig Genthin ?)

BORCHMAN(N) RATHENOW - Matthduskirche = 1844 - 1846

B.R - Matthduskirche = 1844 - 1846 (Borchmann Rathenow)

SITTIG & W. RATHENOW - Matthduskirche = 1844 - 1846 (SITTIG & Wallstab)
S.R an der Stadt-Kirche in Képenick = 1838 - 1841 (Sittig Rathenow - Zgl. Géttlin)
SITTIG. R an der Stadt-Kirche in Képenick = 1838 - 1841 (Zgl. Gobttlin)

Eduard Borchmann mit Punkt- Ehem. Stadtgut B/ankenfelde = 1850
Eduard Borchmann mit vertikal Strich dasselbe
Eduard Borchmann mit Aorizont. Strich dasselbe

Eduard Borchmann - Berlin- Wedding = 1864

J. L. BORCHMANN (&) S. RATHENOW = 18 .. ?
BORCHMANN MOLK.RATH =18 .. ?

C B R - Matthaus Friedhof Berlin Mitte = 18 .. ?

W. BORCHMANN MOLKENBERG be/ RATHENOW = 18 .. ?



A AT o
AR N
Tl Jﬁ;'-fﬂ{' s

-

Abb. oben der Mauerabschnitt auf dem Dreifaltigkeits-Friedhof in der BergmannstralRe
in Berlin-Kreuzberg. Den Grabinschriften nach (auf der Rickseite der Mauer) ist die
Mauer zwischen 1835 und 1840 entstanden. Benachbarte Mauerabschnitte auf dem
gleichen Friedhof mit Grabplatte 1831 bzw. 1833 auch aus Rathenower Ziegeln, sind
nicht gestempelt !!

Es 1at sich sehr wahrscheinlich machen, dass es sich hier um die altesten
Ziegelstempel der Region Rathenow handelt.

Nochmals die vier Ziegelstempel dieses Mauerabschnittes:

Horst Hartwig - Sonntag, 14. Februar 2016 webmaster@horsthartwi
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		Informationen zu Ziegelstempeln an Bauwerken in Berlin


Fabrikate von BORCHMANN und SITTIG, andere im Kontext.

Die evangelische St. Matthäuskirche (auch St. Matthäikirche) ist ein Kirchenbau am südlichen Rand des Großen Tiergartens im Berliner Bezirk Mitte (Ortsteil Tiergarten). Sie steht heute als einziger historischer Bau mitten im Kulturforum.


Am 5. Oktober 1843 wurde ein Kirchenbauverein gegründet, der für einen Kirchenbau im Viertel sorgen sollte. Baubeginn war 1844 und Abschluß 1846 – LINK WIKIPEDIA
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		Am Kirchen-Gebäude finden sich im unteren Sockel- und im oberen Gesimsbereich / Zierbänder / Nischen usw., Rathenower Ziegel mit Stempel.




		1. BORCHMAN(N)  RATHENOW – Matthäuskirche
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2. B.R – Matthäuskirche, würde ich auch Borchmann zurechnen

[image: image3.jpg]








		3. B.RATHENOW – Matthäuskirche, dasselbe wie zuvor, doch mit einem kleinen ?
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		4. SITTIG  &  W.  RATHENOW – Matthäuskirche, (SITTIG & Wallstab … ?)
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		5. SITTIG R. - Matthäuskirche
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		6. Der Ziegelstempel SITTIG. R  taucht auch sehr früh in Verbindung mit dem Stempel S.R  an der Stadt-Kirche in Köpenick bei Berlin (1838 – 1841 erbaut) auf,
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S.R  ist auch SITTIG zuordnen wollen … WIKI LINK Stadt-Kirche Köpenick.




		7. Eduard Borchmann – Ehem. Gemeindeschule Berlin-Wedding 1864 erbaut …
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		8. Eduard Borchmann – im ehem. Stadtgut Blankenfelde 1850 erbaut … LINK
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		8a. Eduard Borchmann Punkt – Ehem. Stadtgut Blankenfelde – Sockel/Zierbänder
[image: image10.jpg]







		
8b. Eduard Borchmann Strich vertikal – Ehem. Stadtgut Blankenfelde 
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		8c. Eduard Borchmann Strich horizontal – Ehem. Stadtgut Blankenfelde 
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		9. Die Hauptmasse der Ziegel des Stadt-Gutes sind aus Lübars ca. 6 Km entfernt von Blankenfelde gelegen.
[image: image13.jpg]




9a. Ziegelstempel: Ernst Friedrich Schultze LUEBARS, Schultze hatte zuvor in Spandau eine Ziegelei (am Fort Hahneberg) …

9b. Ziegelstempel: Ernst Friedrich Schultze SPANDOW
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		Die folgenden Ziegelstempel kann ich keinem Gebäude mehr zuordnen, auch weil es Gelegenheitsfunde sind (Dachziegel) und daher sind Altersangaben nicht möglich.




		10. HUBERT  BORCHMANN  RATHENOW – DZ, keine Lokalität und Alter …
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		11. J. L. BORCHMANN  (&) S. RATHENOW – DZ, keine Lokalität und Alter …
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		12. BORCHMANN  MOLK.RATH – DZ, keine Lokalität und Alter …
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		13. C B R – Matthäus Friedhof Berlin Mitte, keine Altersbestimmung möglich …
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		14. W. BORCHMANN  MOLKENBERG bei  RATHENOW [image: image19.jpg]








		Aus dem Ziegeleiadressbuch der Provinz Brandenburg von 1901 lassen sich namentlich Borchmann … zuordnen: online LINK

Glindow,  i / Mark 
Ziegelei Handbetrieb - Borchmann`sche Erben, Rud.




		

Abschließend noch ein Exkurs was die Altersbestimmung von Rathenower Ziegel anbetrifft. Ich habe hier ganz in der Nähe von meinem Wohnort ein altes Friedhofsgelände (ehem. Weinberge vor dem Halleschen Tor). Auf dem Kamm der Erhebung sind alte Grabanlagen, die zugleich auch eine Begrenzungsmauer bildeten. Sie sind überwiegend in Rathenower Ziegeln ausgeführt. Aufgrund der eingelassenen gußeisernen Tafeln ist es annähernd möglich die Entstehung der Grabmauern und der darin befindlichen Ziegelstempel zu bestimmen. Das Alter der Grabanlagen die zur Diskusssion stehen, beginnt um 1833 bis 1844, Anlagen um 1840 haben Ziegelstempel, die aus Kürzeln und ausgeschriebenen Namen bestehen.
Auffallend ist, dass bei den ältesten Anlagen überwiegend Stempel als Kürzel auftreten. Zum besseren Verständnis der Details an den Stempeln füge ich zwei schematische Grafiken von einem Stempelwerkzeug ein:

Ziegelstempel / Schnitt 1
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1. Matrix, bestehend aus Buchstaben, Ziffern, Zeichen und Umrandungen …
2. Basisplatte der Matrix
3. Stempelgriff

Verschiedene Formen der Basisplatte:
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  HWR mit Randkontur …
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Ausschnitt Stempel, mit Erläuterung der positiven Matrixformen (überhöht dargestellt):
1. linienhafte Zeichen, Umrandung – 2. blockartige Zeichen – 3. schmaler Block angestellt – 4. blockartig, stark angestellt (selten) … – 5. Basisplatte – 6. Stempelgriff




		Hier die Stempel im Original:
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 8
Bei den Stempeln 1 – 4 und 7 finden sich keine Punkte, es sind die älteren nach den Grabmälern zu urteilen (zwischen 1835 – 1840) 5, 6, 8 haben Punkte als Trennzeichen
und sind nach Art der Grabmälern zwischen 1840 – 1845 anzusetzen.
1, 3, 7 und 8 befinden sich auf engstem Raum innerhalb zweier benachbarter  Grabanlagen im Mauerverband.

Zusammenstellung – Versuch einer Zuordnung:



		SR = vor 1840  (Sittig Rathenow)

BR = vor 1840  (Borchmann Rathenow)


S.R = nach 1840  (Sittig Rathenow)

B.R = nach 1840  (Borchmann Rathenow)


HWR = um 1840  (Hagen Wassersuppe Rathenow)


C. G. Rth. = um 1840 (Carl Güldenpfennig Genthin ?)


BORCHMAN(N)  RATHENOW – Matthäuskirche = 1844 - 1846

B.R – Matthäuskirche = 1844 – 1846 (Borchmann Rathenow)


SITTIG  &  W.  RATHENOW – Matthäuskirche = 1844 – 1846 (SITTIG & Wallstab)

S.R  an der Stadt-Kirche in Köpenick = 1838 – 1841 (Sittig Rathenow – Zgl. Göttlin)

SITTIG. R  an der Stadt-Kirche in Köpenick = 1838 – 1841 (Zgl. Göttlin)


Eduard Borchmann mit Punkt – Ehem. Stadtgut Blankenfelde = 1850
Eduard Borchmann mit vertikal Strich        dasselbe
Eduard Borchmann mit horizont. Strich      dasselbe

Eduard Borchmann – Berlin-Wedding = 1864

J. L. BORCHMANN  (&) S. RATHENOW = 18 .. ?


BORCHMANN  MOLK.RATH = 18 .. ?

C B R – Matthäus Friedhof Berlin Mitte = 18 .. ?

W. BORCHMANN  MOLKENBERG bei  RATHENOW = 18 .. ?



		[image: image35.jpg]





Abb. oben der Mauerabschnitt auf dem Dreifaltigkeits-Friedhof in der Bergmannstraße in Berlin-Kreuzberg. Den Grabinschriften nach (auf der Rückseite der Mauer) ist die Mauer zwischen 1835 und 1840 entstanden. Benachbarte Mauerabschnitte auf dem gleichen Friedhof mit Grabplatte 1831 bzw. 1833 auch aus Rathenower Ziegeln, sind nicht gestempelt !!
Es läßt sich sehr wahrscheinlich machen, dass es sich hier um die ältesten Ziegelstempel der Region Rathenow handelt.


Nochmals die vier Ziegelstempel dieses Mauerabschnittes:


[image: image36.jpg]



    [image: image37.jpg]





[image: image38.jpg]



    [image: image39.jpg]





Horst Hartwig - Sonntag, 14. Februar 2016  webmaster@horsthartwig.de





